Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 1085 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Schlegelberger 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Warum hat die Bundesregierung nicht unverzüglich die 
Einleitung eines förmlichen, mit der Einbehaltung von Ruhe- 
gehaltbezügen verbundenen Disziplinarverfahrens gegen 
Schlegelberger veranlaßt, obwohl bekannt war, daß er aus 
berechtigten Gründen zu lebenslänglicher Strafhaft verur- 
teilt worden ist und obwohl die Bundesregierung ausweis- 
lich ihrer Antwort vom 20. April 1959 — Drucksache 1022 — 
über sein in der Kleinen Anfrage — Drucksache 951 — wieder- 
gegebenes Schreiben vom 29. Oktober 1941 unterrichtet war? 

2. Wie hoch sind Schlegelbergers Bruttobezüge im Monat? 

3. Welcher Gesamtbetrag an Ruhegehalt ist bisher an Schlegel- 
berger ausgezahlt? 

4. Wie gedenkt die Bundesregierung sicherzustellen, daß aus 
allgemein bekannten Geschichtstatsachen, wie der Mitver- 
antwortung von Schlegelberger und Lautz für nationalso- 
zialistische Bluttaten, alsbald von Amts wegen die dienstrecht- 
lichen Folgerungen gezogen werden? 

5. Ist sich die Bundesregierung nicht bewußt, daß es die Rechts- 
staatlichkeit und das Ansehen der Bundesrepublik Deutsch- 
land beeinträchtigt, wenn solche dienstrech tlichenMaßnahmen 
jeweils erst verspätet und nur nach öffentlicher Kritik ge- 
troffen werden? 

6. Wird die Bundesregierung darauf hinwirken, daß die Be- 
amten, die es versäumten, die gesetzlich zulässigen und be- 
gründeten Maßnahmen des Disziplinarrechts zu treffen, für 
den daraus entstandenen Schaden ersatzpflichtig gemacht 
werden? 


Bonn, den 5. Mai 1959 


Ollenhauer und Fraktion 
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